
 

 

Wie kommt die DHIVA ins Haus? 

1. Mit dem großen Solidaritäts-Päckchen: 
Arztpraxen, Apotheken und alle, die sich großzügig zeigen können oder wollen, bestellen mindestens 10 
Hefte pro Ausgabe. Sie übernehmen pro Heft eine Schutzgebühr von 5,00 Euro und die Versand-
kostenpauschale von 5,00 Euro. Macht bei 10 Heften zusammen 55,00 Euro. 

2. Mit dem kleinen Solidaritäts-Päckchen: 
Gemeinnützige Vereine (z.B. Aids-Hilfen, aber auch frauenspezifische Projekte u.ä.) oder öffentliche 
Einrichtungen (z.B. Gesundheitsämter) dürfen (müssen aber nicht!) günstiger bestellen. Sie über-
nehmen pro Heft eine Schutzgebühr von 2,00 Euro und die Versandkosten für mindestens zehn Hefte 
pro Ausgabe. Macht 25,00 Euro für 10 Hefte. 

3. Im Soli-Abo: 
Wer von vier Ausgaben jeweils mindestens 10 Hefte bestellt, bekommt die zum Preis des kleinen Soli-
Päckchens. Also für viermal 25,00 Euro inkl. Versandpauschale. 

4. Als E-Paper: 
Die DHIVA kann auch im Internet als sogenanntes E-Paper bestellt werden. Auf der Webseite 
www.stiftung-gssg.org unter der Rubrik „Themen und DHIVA“ den Link am Ende der Seite anklicken. 
Für 2,50 kann die DHIVA dann heruntergeladen werden. 

5. Als Einzelheft: 
Einzelpersonen bestellen mit einem vorbereiteten A-4-Rückumschlag jeweils ein Heft der aktuellen 
DHIVA (adressiert, mit 1,45 Euro frankiert). 

Nachfragen oder Bestellungen: Über die Redaktion in Köln – Kontaktdaten s.o. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Harriet Langanke 
Chefredakteurin 
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